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An nuſere verehrlichen Poſt Abonnenten
Wer ſich den ununterbrochenen Empfang des Geueral

Auzeiger beim bevorſtehenden Quartalswechſel ſichern
will der wolle unſer Blatt gefälligſt recht frühzeitig
möglichſt ſogleich bet dem betreffenden Poſtamt beſtellen

Diejenigen auswärtigen Abonneuten welche ſpäteſtens
bis zum 25 December den Geueral Anzeiger wieder
beſtellt haben können beauſpruchen daß ihnen derſelbe vom
1 Jannar ab pünktlich von der Poſt geliefert wird Wer
ſpäter beſtellt muß nach poſtaliſchen Beſtimmungen für Nach
lieferung der erſten Nummern des neuen Quartals eine
Extragebühr von 10 Pf zahlen Wir machen noch darauf
aufmerkſam daß man nuter Nr 2352 der Poſtzeitungsliſte
bei allen Poſtauſtalten auf den Geueral Auzeiger abonuiren
kann
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Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

S Halle a 21 December
Die Weihnachts Ferien für die Politik haben begonuen

kein politiſches Lüftchen weht es herrſcht eine Ruhe wie ſonſt
kaum im Hochſommer Auch die Wahlbeweguug für die
nächſten Reichstags Wahlen pauſirt vollſtändig und harrt der
Wieder Eröffnung des Parlamentes um dann mit friſchen Kräften
in die Agitation einzutreten Trotz dieſer politiſchen Ruhe hätte
aber doch bald eine unliebſame Unterbrechung des Weihnachts
Friedens eintreten können und nur mit vieler Mühe iſt dieſe ver
mieden Der Wiederausbruch eines neuen großen Bergmanns
Strikes in Rheinland und Weſtfalen hing an einem Haare und
nur Nachgiebigkeit von beiden Seiten hat eine neue Störung ver
hütet Jm Saar Gebiete war es zu einem theilweiſen Ausſtande
gekommen weil die Bergleute den Verſprechungen mißtrauten
auch dort erſcheint jetzt aber wo die Verſprechungen in beſtimmter
Form zugeſichert ſind der Friede geſichert Vertrauen zwiſchen
den Gruben Verwaltungen und den Bergleuten iſt die Hauptſache
Ein gutes Einvernehmen iſt jetzt in den deutſchen Berg Revieren
wieder hergeſ Ut wir können nur wünſchen daß das Jahr 1889
mit ſeinen Ereigniſſen ohne Nachfolgen ſein möge

Einen großen Erfolg hat die deutſche Kolonial Politik
in Oſtafrika errungen und ein erheblicher Schritt zur vollen
Wiederherſtellung der Ordnung iſt gemacht worden Der Führer
des Aufſtandes gegen die Deutſchen der arabiſche Sklavenhändler
Buſchiri iſt gefangen und für ſeine Greuelthaten mit dem Tode
beſtraft worden Beachtung verdient vor Allem der Umſtand daß
Buſchiri von den des Kampfes überdrüſſigen Eingeborenen
ſelbſt ergriffen gebunden und dem deutſchen Offizier Dr Schmidt
ausgeliefert wurde der ihn dem Reichskommiſſor Wißmann über
gab Lediglich Buſchiri s große Energie iſt es geweſen welche
den Aufſtand im Gange hielt nach ſeinem Tode wird ſich kaum
Jemand finden der ſeine Rolle fortſetzt und die Bewegung lang
ſam einſchlafen Major Wißmann muß freilich den ſüdlichen
Theil des Schutzgebietes noch unterwerfen und die einzelnen
Städte dieſes Territoriums ſind noch von Tauſenden von Wilden
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Achnein das iſt nur vorübergehend erwiderte ſie indem ſie
ſich neben ihn ſetzte hin und wieder faſt ängſtlich zu ihm aufblickte
während ſie ihr müdes Haupt auf die Hände ſtützte und ſich
mehr als gewöhnlich aufmerkſam und zuvorkourmend zeigte

Doch Minny s Kopfſchmerz verging nicht ſie klagte dar
über ſo oft die Augen ihres Mannes mit fragendem Aus
druck den thrigen begegneten

Wir werden wohl Ende der nächſten Woche daran
denken müſſen in die Stadt zu ziehen ſagte Herr
Gunſtrup einige Tage ſpäter Jch ſprach Ferdinand
geſtern er findet den Herbſt ſcheußlich kalt und ſpricht von
einer Reiſe nach Jtalien oder ſonſt wohin nach dem Süden
Dieſe Glückspilze die es nur nöthig haben die Hand um
zudrehen um bald hier bald dort ſein zu können Jch
weiß nicht wie ich es anſtellen ſollte um auch nur für eine
Woche Stockholm zu verlaſſen Wohin willſt Du
Minny

Jch denke auszugehen mein Kopf iſt ſo ſchwer
Dann komm begleite mich nach dem Dampfboot es iſt

bald Zeit daß ich fahre
Nachdem Minny eine gute Weile auf der kleinen ge

brechlichen Brücke geſtanden und ein Lebewohl ihrem Manne
zugewinkt hatte ging ſie nach dem Garten zurück Die
Sonne ſchien ſo klar und warm an dieſem Morgen Minny

über die Grenzen des Gartens aus den

PWeg gerichtet den ſie ging ließ ſie ihre Gedanken in die
rne ſchweifen

Es laſtete Schwermuth auf ihrem Gemüth ſeit Ferdinand
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beſetzt aber es ſehlt ihnen ein umſichtiger Führer wie es Buſchiri
war Es iſt zu bedanern daß dieſer fähige Mann auf Abwege
gerieth er hätte ſonſt der deutſchen Verwaltung in Oſtafrika ein
ſehr werthvoller Freund werden könuen Emin Paſcha dem
der Kaiſer einen hohen Orden verliehen hat iſt wie wir in voriger
Nummer melden konnten außer aller Gefahr Er gedenkt bereits
in nächſter Zeit nach Zanzibar überzuſiedeln

Jm Lande der Obotriten im glücklichen Mecklenburg hat
ſich in den letzten Tagen eine köſtliche Geſchichte abgeſpielt Die
mecklenburgiſche Regierung hatte ihren Landſtänden den Vorſchlag

gemacht die Eiſenbahnen zu verſtaatlichen Die Land
ſtände erklärten ſich mit großer Mehrheit dagegen Da wurde
aber die mecklenburgiſche Regierung zornig und drohte den Land
ſtänden eine Verfaſſung einzuführen und vor dieſem Schreck
geſpenſt denn ein Geſpenſt nicht Fleiſch und Blut war die
Drohung traten denn die Landſtände auch ſofort den Rückzug
an ſie bewilligten die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen Alles
andere nur nicht eine Verfaſſung Alſo geſchehen im Jahre des
Heils 1889 im geſegneten Lande Mecklenburg

Eine wichtige Parlaments Debatte hat im öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe in Wien ſtattgefunden
Die Wünſche der radikalen Czechen gehen bekanntlich dahin Kaiſer
Franz Joſef möge ſich zum ezechiſchen König von Böhmen krönen
laſſen damit der czechiſche Charakter von Böhmen zum unver
hüllten Ausdruck gelange und die deutſchen Bewohner noch mehr
als es jetzt ſchon der Fall iſt unterdrückt werden können Die
deutſch böhmiſchen Abgeordneten interpellirten deshalb in Wien die
Regierung über ihre Stellung zu dieſer Frage die für das ge
ſammte Deutſchthum in Oeſterreich von der ſchwerwiegendſten Be
deutung iſt Miniſter Präſident Graf Taaffe antwortete denn
auch rund und nett daß an die böhmiſche Königskrönung nicht
gedacht werde Dieſe Auskunft hat ſehr befriedigt wenn ſie auch
keine Gewähr dafür giebt daß die Wiener Regierung die bisher
ſehr ungünſtig behandelten Deutſch Böhmen in Zukunft mehr be
rückſichtigen wird

Ein heftiger Kolonialſtreit ſchwebt zwiſchen dem großen
England und dem kleinen Portugal Jrgend eine findige
britiſche Kolonialgeſellſchaft hatte friſchweg das für ihre Zwecke
ſehr gut gelegene Nyaſſaland in Afrika auf dem Papiere annek
tiert obwohl daſſelbe ſchon ſeit Dutzenden von Jahren allerdings
nur dem Namen nach zu Portugal gehört Wenn die Rechte der
Portugieſen auf dieſes Land auch nicht allzu groß ſein mögen
jedenfalls ſind ſie älter als die der Engländer und ſo verweigert
die Regierung in Liſſabon rundweg die Berückſichtigung der eng
liſchen Anſprüche Vorſichtshalber hat ſie auch ſofort Truppen in
das Nyaſſaland abgeſchickt um jedem unberufenen Eindringling
den Weg zu verſperren Ein Theil der Londoner Zeitungen tobte
darüber nicht wenig und drohte dem kleinen Staate auf der
pyrenäiſchen Halbinſel ſogar mit einem großen Kriege wenn er
von ſeinen Forderungen nicht abſtehe Anderswo wird die Sache
nicht ſo tragiſch genommen und man glaubt nicht daß es über
den Krieg auf dem Papier hinaus kommen wird

Aber auch nur von einem ſolchen ſprechen hieße unſere Wochen
ſchau mit einer Diſſonnanz beenden Und das wäre Unrecht An
geſichts des Feſtes das uns bevorſteht Mag es überall begangen
werden in jenem Sinne in dem es einzig und allein würdig ge
feiert wird und das es zum ſchönſten aller Feſte macht Die
Liebe höret nimmer auf

Hans Waldmeiſter
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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 20 December Der Reichs Anzeiger meldet
Der Kaiſer war nach einer guten Nacht heute Vormittag fieber

frei und wird Nachmittags einige Stunden das Bett verlaſſen
Das Unwohlſein des Monarchen beſteht in einem leichten Grade

der Jnfluenza
Wie aus Waſhington gemeldet wird beſtätigte der Senat

die Ernennung des Herrn Phelps zum Geſandten in Berlin
Die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter

wird allmählich bei der Steigerung des Verkehrs eine internationale
Nothwendigkeit Das Antwerpener Gericht hatte einen Klavier
lehrer aus Paris der ſich R nannte wegen mehrfacher Schwin
deleien in Aniwerpen in eontumaciam zu verſchiedenen Freiheits
ſtrafen verurtheilt Die belgiſche Regierung verlangte nun die
Auslieferung des Schwindlers Ein Schweizer Namens
wurde in Paris verhaftet und trotz ſeiner Betheuerung er ſei in
ſeinem Leben nicht nach Antwerpen gekommen ins Gefängniß
Mazas abgeführt und von dort nach 20 Tagen nach Antwerven
transportirt Hier ſtellte man feſt daß der Verhaftete thatſächlich
der geſuchte Schwindler nicht war Deſſen Opfer ſagten bei der
Konfrontation ſämmtlich aus der Vorgeführte ſei beſtimmt nicht
der Rechte Der Schweizer wurde daraufhin freigeſprochen und
konnte nun gehen Belgien kennt eine Entſchädigung für unſchul
dig Verurtheilte oder irrthümlich Verhaftete ebenſowenig als Deutſch
land und der arme Mann hat ſeine erſten Wochen Gefängniß
auf ſeinem Lebenskonto

Der frühere Landes Direktor und konſervative Abgeordnete
Dr Wehr iſt der Nat Zeitung zu Folge volizeilich ſiſtirt
und verhaftet worden

Die Konſervative Korreſpondenz das offizielle
Organ der deutſch konſervativen Partei hört mit Ablauf d Mts
zu erſcheinen auf

Das Verhältniß der adligen zu den bürgerlichen
Offizieren in dem preußiſchen Theil der Reichsarmee ſtellt ſich
nach einer Statiſtik der Magdeb Ztg nach der neueſten Rang
liſte folgendermaßen Es befinden ſich in der Garde Jnfanterie
2,86 bürgerliche und 97,14 Prozent adlige Offiziere in der Pro
vinzial Jnfanterie 59,13 bürgerliche und 40,87 Prozent adlige
Offiziere in der Garde Kavallerie 1,68 bürgerliche und 98,32
Prozent adlige Offiziere in der Provinzial Kavallerie 20,90 bür
gerliche und 79,10 Prozent adlige Ofſiziere in der Artillerie 76,84
bürgerliche und 23,16 Prozent adlige Offiziere in den Eiſenbahn
Pionier und Traintruppen 89,41 bürgerliche und 10,59 Prozent
adlige Offiziere

Die Köln Ztg bringt die folgende lakoniſche Mit
theilung Sicherem Vernehmen nach dürfte der Oberberghaupt
mann Dr Huyſſen Direktor der erſten Abtheilung für Berg
Hütten und Salinenweſen des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten demnächſt in den Ruheſtand treten Die Nach
richt wird darum nicht verfehlen großes Aufſehen zu erregen weil
ſie augenſcheinlich mit der gegenwärtigen Strikebewegung im
Saargebiet in urſächlichem Zuſammenhang ſteht Es iſt in fach
männiſchen Kreiſen ſehr beklagt worden daß zwiſchen der fis
kaliſchen Leitung des Bergbaues und den Arbeitern ſo gar wenig
Fühlung beſteht und daß man über die Wünſche und Beſchwerden

Stellen die am eheſten berufen waren ſich

d fie ren S iDunkert Worte geſprochen hatte die
ſtatteten Blindekuh mit ſich ſelbſt zu ſpielen Sie fühlte
daß es ein großes Unrecht war an ihn zu denken ſie er
kannte dies vermochte jedoch nicht ſich davon loszureißen
Uebrigens war er ja gegangen um nie wiederzukehren Lag
denn etwas Böſes darin daß ihre Gedanken bei ihm
weilten War er doch nichts weiter als ein verkörpertes
Traumbild gleich den anderen Tauſenden Traumbildern
die ſie früher gehabt mit dem Unterſchied allein daß
er nicht verſchwinden und zerfließen konnte wie jene Nebel
bilder An ihn dachte ſie wo ſie ging ohne länger zu ver
ſuchen ſich ſelbſt zu täuſchen Hatte Minny denn nicht
früher als an jenem Abend wo er ſo offen von ſeinem Ge
fühle geſprochen hatte bemerkt daß der Weg den ſie mit
ihm wanderte unwiderruflich dahin führen müſſe Hatte
ſie denn niemals daran gedacht ihren Gefühlen Halt zu ge
bieten Sicher war daß ſie nichts von alledem mit Klar
heit gedacht hatte und was ſie jetzt wußte war nur daß
ſie plötzlich auf dem Wege Halt gemacht hatte um niemals
einen weiteren Schritt auf demſelben zu thun

Der Herbſtwind ſauſte um ſie her und eine Wolke
jagte die andere Minny ſtand eine Weile am Waſſer das
in zahlreichen Tropfen emporſpritzte und ſich in glänzenden
Farben brach Sie folgte den Wogen mit den Augen
ſo wie dieſe im Niederſinken ſpurlos verſchwanden ſo ſollte
Ferdinand auch verſchwinden und ſeine Spur wieder geebnet
ſein

Minny kehrte langſam über die halb verwelkten Wieſen
zurück welche noch vor wenigen Tagen ſo herrlich grün er
ſchienen ſie ſtand unter den Laubbäumen und trat auf
gelbe Blätter die der Wind zu ihren Füßen jagte und die
ihr niemals mehr Schatten gewähren ſollten Ein Hund
eilte dann in hohen Sprüngen ihr entgegen ein braun ge
fleckter Jagdhund und in der nächſten Sekunde ſtand auch
Ferdinand Dunkert vor ihr Sie hatte ihm eben in ihren

ihr nicht länger ge Gedanken bereits ein ewiges Lebewohl geſagt und die
Freude die ſie fühlte ihn wieder zu ſehen war verſchämt
und mit einer kummervollen Angſt ja mit einer gewiſſen
Unzufriedenheit verbunden

Jch ſehe Sie Frau Gunſtrnp meine Wanderung hier
her verurtheilen Nun haben Sie keine Angſt ich habe
nicht die Abſicht mich gleich einem Diebe einzuſchleichen
um zu erforſchen wann ſich für mich die beſte Gelegenheit
darbieten wird ich komme nach Marienruhe gerade mit der
Abſicht um Lebewohl zu ſagen

Mein Mann hat mir geſagt daß Sie reiſen
Jn einigen Tagen werde ich fort ſein und ich komme

eigentlich weil mir eingefallen iſt daß mein plötzliches
Fortbleiben bei gewiſſen Leuten Verwunderung erwecker
könnte Jch würde mir ſonſt nicht geſtattet haben Frau
Gunſtrup Sie mit meiner Gegenwart zu beläſtigen

Beläſtigen ſagte Minny faſt dem Weinen nahe über
den bitteren Ton in dem er ſprach

Nun iſt dem nicht ſo
Jhnen wirklich nicht läſtig

Die arme Minny murmelte einige halblaute Worte nnd
ſetzte ſich auf einen vorſpringenden Fels

Jch war wie eine Fliege die gerade in s Licht hinein
flog aber kann denn das arme Jnſekt für ſeine Dummheit
verantwortlich gemacht werden Es erkennt ſie vielleicht
erſt dann wenn die Flügel verſengt ſind und es verbrannt
hinabfällt

Minny erwiderte nichts ſie lauſchte mit zurückgehaltenem
h dieſer Sprache ſo ganz neu und dennoch ſo alt
ür ſie

Jch ſchritt bisher meinen Weg ruhig dahin fuhr er
fort allein nun ſtehe ich hier gleich einem Wanderer ur
plötzlich mitten in ein Labyrinth verſetzt ohne die geringſte

Sagen Sie bin ich

Ausſicht mir einen Weg zwiſchen den ineinander ge
ſchlungenen Pfaden bahnen zu können Ja Frau
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Seile Sonntagum das Wohl und Wehe derſelben zu kümmern ſo wenig Kunde
hatte Auch in anderer Richtung ſcheint man an maßgebender
Stelle mit der Amtsführung derjenigen Herren die im Miniſteriumder öffentlichen Arbeiten das Bergweſen unter ſich haben ings

d des genannten S Oberberghanpimanns unzufrieden zu ſein

enn ein ſehr ſcharf gehaltener Artikel der kürzlich im Hamb
n erſchien und allgemein auf eine offiziöſe Feder zurück

zeführt wurde machte dem genannten Beamten ohne Weiteres den
Vorwurf der Un fähigkeit und erklärte es für ein Uebel daß
an dieſer Stetle nur Kräfte zweiten Ranges wirkten während man
doch ſolche erſten Ranges beſähe Die obige Meldung der K
läßt unn erkennen daß dieſe Beſchwerden an leitender Stelle für
begründet erachtet wurden wenn ſie nicht von dort gar eingegeben
worden ſind

Dem General der Kavallerie v
verneur der Feſtung Ulm iſt der erbetene Abſchied gewährt worden

Nun ſcheint es in Samoa endlich zu einer regelrechten
Königs Proklamation gekommen zu ſein Nach einer Mel
dung des Reuter ſchen Büreaus aus Samog vom 10 d Mts
iſt Malietog zum König proklamirt worden hat ſeine Fahne
gehißt und iſt von den Konſuln Deutſchlands Englands und der
Vereinigten Staaten formell anerkannt worden Hoffentlich hat
nun damit die liebe Seele Ruh wie man zu ſagen pflegt dennes iſt von dieſem Zaunkönigthum ſchon weit mehr geſchrieben und

telegraphirt worden als die ganze Sache werth iſt
S Zur Hinrichtung Buſchiri s läßt ſich die Nord

deutſche Allgemeine Zeitung folgendermaßen vernehmen Unter
den thatſächlichen Verhältniſſen mußte Milde und Großmuth indieſem Falle ausgeſchloſſen bleiben An Reue und Bekehrung
Buſchiri s konnte und durfte Major Wißmann nicht glauben und
unzeitige Milde konnte den Arabern und Negern gleichmäßig als
Zeichen der Schwäche gelten Außerdem galt es den befreundeten
Negervölkern wie den deutſchen Anſiedlern einen gefürchteten und
gefährlichen Feind welchen Gnade und Vergebung von Neuem
furchtbar machen konnte für immer aus dem Wege zu räumen
Die Hinrichtung Buſchiri s wird tiefen Eindruck auf alle Gegner
Deutſchlands unter den oſtafrikaniſchen Eingeborenen machen ſie
wird ihnen beweiſen daß das deutſche Reich ſeine Poſition unter
allen Umſtänden feſtzuhalten und mit der Schärfe des Schwertes
zu behaupten weiß Die Energie Wißmanns hat der jungen
Kolonie wohl den Frieden wiedergegeben denn ſo leicht wird nicht
ein zweiter Häuptling wagen der Macht zu trotzen welche Buſchirizu erreichen vermochte Jſt aber einmal die Nöthigung geſchwunden

mit den Waffen das eigene Gebiet zu vertheidigen wird Wißmannum ſo thatkräftiger ſein reiches Können für die Werke der Wiſſen

ſchaft und der Ziviliſation einſetzen können der er ſchon ſo große
Dienſte geleiſtet hat

Ueber die Verhältniſſe im ſüdlichen Theile des deutſchen
Schutzgebietes in Oſtafrika welches noch vom Reichs
kommiſſar zu unterwerfen iſt wird aus Zanzibar berichtet Der
Mittelpunkt des Aufſtandes iſt Lindi das von mehreren tauſend
Kriegern beſetzt ſein ſoll wie denn die Kopfzahl der Aufſtändiſcher
überhaupt eine ſehr ſtattliche iſt Die Aufſtändiſchen ſind faſt

ausnahmslos Neger die alle wilden Stämmen angehören und mit
der Ziviliſation ſehr wenig in Berühr ung gekommen ſind JhreBewaffnu ung iſt meiſt Speer Pfeil und Bogen Schußwaffen ſind

nur in geringer Zahl bei ihnen vertreten Sie ſind von grimmigem
Haß gegen alle Weißen beſeelt und verwehren Engländern wie
Deutſchen gleichmäßig die Landung an ihrer Küſte Einen bes
ſtimmten S haben ſie nicht es ſind mehr planlos zuſammen
gelaufene Haufen die ohne genaue Leitung und ohne genügende

Guretzky Cornitz Gou

Kenntniß der bywwaltenden Verhältniſſe ſind Sie werden Major

Wißmann im Vertrauen auf ihre Anzahl jedenfalls einen kräftigenWiderſtand zu leiſten verjuchen zumal ſie noch nicht die Ver

heerungen des ſchweren Geſchützes und der Jnfanterieſalven kennen
aber eine Niederlage wird auch für ſie zur Vernichtung werden
Lieutenant von Gravenreuth ſchlug bekanntlich mit dreihundert
Mann dreitauſend von Buſchiri he Sge Mafiti Neger bis
zur Vernicht ung Ziemlich ebenſo ſtehen die Verhältniſſe im ſüdlichen Theile des deutſchen Schutge cbietes und wenn Major Wißz

mann ſofort mit ſeiner ganzen Macht angreift wird er auch leicht
dieſe Gegner über den Haufen werfen

Aus dem ſüdweſt afrikaniſchen Schutzgebiete ſind
wie die Nordd Allg Ztg mittheilt Berichte des Hauptmanns
Francçcois einget roffe n welche bis zum 11 November reichen
Dieſelben enthalten Vorſchläge und ſachliche Erörterungen über dieingelegen nheiten des S hutgebietes ohne irgend welche Hefürch

ungen über feindliche Angriffe oder Bedrohungen von deutſchemeben und Eigenthum zu erwähnen Die befeſtigte deutſche Station

en Eingeborenen als
ſich in der Nähe der

wird ſchon jetzt von ſchutzſuchend
Neuerdin ngs hab en

in Tſaobis
Zufluchtsort betrachtet
ſelben über 100 Familien der Berg Damaras und ſogenannten
Baſtards niedergelaſſen

Hamburg 20 December Die für Hauptmann von
41 Mann
Dampfers

v eſtafrika beſtimmte S chutzt rn ppe
ittag an Bord des Wörmann ſchen

ein

in Süd
e M

Francçois
ſchiffte ſich her

nI uln Bo le nach S 1 de S ilu hhafen

noch was ichGunſtrup ich weiß weder was ich will

ſoll
Wäre nun Minny eine vernünftige kleine Frau

ſo würde ſie ihn vielleicht er e
Rücken zuzuwenden wo ſie gerade ſaßwie ſonſt ihre Hand iff ließ e

Händen un war ſieleichten Druck
Da warf ſich Ferdinand

als befinde er ſich ſehr wohl
Stelle wenigſtens machte er
fernen bis endlich Mi ſich erhob und dem Hauſe znu
ſchritt ein halbes Zugeſtändniß ausſprechend daß er wieder
kommen dürfe Ihrer Anſicht nach war es doch wohl nicht
ſo gefährlich ihn zu ſehen ſie würde ja bald gänzlich dieſer

thun i

geweſen
Stelle

als er ebenſo
ieſelbe in ſeinenerwiderte ſeinen

do

Dei

kleine
was ſchlimmer

und es ſchien
dieſer kleinen engen

Verſuch ſich zu ent

vor ihr uieder
auf

keinen

tn

Freude beraubt werden O wie finſter würde ihr dann
das Erdenleben werden wenn er für immer fern von ihr
war Es ſei doch gewiß kein Verbrechen noch einige

tuten der Freunde ihre Schwelle zu feſſeln
Und nun wanderte Minny wieder an ſeiner Seite

ſaß neben ihm und hörte ihn ſprechen während die
in ihrem Herzen immer höher und höher ſtieg

Einen Tag nach dem andern ſagte er daß er
wiederkomme und einen Tag nach dem andern ſuchte er nach
einem Vorwand um dennoch wie ä men zu können Sogeſchah es eines Abends als Mit uny bleich und verzweifelt
ihm eingeſtand daß ſie das Leben nicht
können wenn er Ernſt daraus macht te ſtets fern zu bleiben Es
war ein finſterer Abend und ſie gingen in den ſchmalen
Gängen des Gartens auf und ab Minny zitterte und
weinte und lehnte ſich verzweifelt an ſeine Schulter Sollte
ſie wohl ſeinen leidenſchaftlichen Bitten Gehör ſchenken
ſollte ſich gar keine Schranke mehr zwiſchen ihnen befinden
Sollte ſie ihm folgen Sie hatte ihm ihr Herz unbedingt
S eben ohne einen Gedanken an Anton Gunſtrup und ſie

an
bvder

Gluth

nicht

m

m

werde ertragen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Saarbrücken 20 December Auf den Gruben Heinitz

Dechen König Kohlwald und Maybach ſind heute alle auf den
Gruben Camphauſen Dudweiler Louiſenthal und Sulzbach Alten
wald ſind abermals mehr Bergleute als Tags vorher angefahren
Jn Grube Friedrichsthal fehlen 20 in Jägersfreude 1 in Jns
dorf Schwalbach 210 in Redan 800 in Jtzenplitz 140 in v dHeydt 400 Die vollſtändige Beendigung des Ausſtan
des iſt vorausſichtlich r Beginn nächſter Woche zu erwarten

Neunkirchen 20 December Die heute Nachmittag abgehaltene große W Nevhlane der Bergleute der Gruben

Kohlwald König Heinitz und Dechen ging auseinander ohne
einen Beſchluß zu faſſen als der Bürgermeiſter Ludwig die
Entfernung der zu den Gruben nicht augemeldeten fremden Arveiter
unter denen ſich auch Wasken und Bachmann befanden ver
langte

Vielefeld 20 December Der Parteivorſtand der hieſigen
Nationalliberalen hat einſtimmig die Unterſtützung der Kan
didatur Hammerſtein abgelehnt

München 20 December Die Kammer hat ſich bis zum
7 Januar vertagt

Wie die hieſigen Neueſten Nachrichten melden überſandte
der Prinz Regent dem Miniſter Präſidenten von Lutz anläß
lich des zwanzigſten Jahrestages der Uebernahme des Kultus
Miniſteriums ſeine Glückwünſche und ein prachtvolles Bouquet

OeſterreichUngarn
Wien 20 December Jm Herrenhauſe ſprach der

Miniſter Präſident Graf Taaffe im Auftrage des Kaiſers die
Vertagung des Reichsraths aus

Budapeſt 20 December Die Wiener Meldung Graf
Andraſſy arbeite im Bunde mit der ungariſchen Ariſtokratie am
Sturze Tisza s wird von befugter Seite für vollſtändig
erfunden erklärt Alle augenblicklichen Kriſen Meldungen ent
behren der thatſächlichen Grundlage

Prag 20 December Bei der Jmmatrikulation an
der tſchechiſchen Univerſität hielt der Rektor eine Anſprache
in welcher er die Studenten vor den Schmeichlern warnte
welche dieſelben auf Abwege führen wollten

Schweiz
Bern 20 December Das Bundesgeſetz über die eid

genöſſiſche Wahlkreiseintheilung iſt geſcheitert weil National
rath und Ständerath ſich
Berner Jura nicht einigen konnten

Der Bundesrath ließ im Nationalrathe erklären er werde
in der nächſten Juniſeſſion über die Frage berichten ob die Gott
hardbahn genügend erſtarkt ſei um zum Bau der nördlichen
Zufahrtslinien angehalten werden zu können Zunächſt liege ihr
die Herſtellung des zweiten Geleiſes ob

Neuchatel 20 December Heute begannen hier die Verhandlungen des Bund esſchwurgerichts betreffs der Anarchi
ſten welche am 18 Auguſt das bekannte an tarchiſtiſche Manifeſt
verbreiteten Auf der Anklagebank ſitzt als Urheber des Manifeſtes Nicolet Graveur aus Cl haurdefonds ferner Dar
bellay Schneider aus Lauſanne und Henzi Schriftſetzer aus
Baſel Beide als Gehilfen Eine junge Dame Anarchiſtin die
vom Präſidenten aufgefordert wurde die Wahrheit zu ſagen
erklärte Wo ich es für nützlich finde werde ich lügen Der
Saal war dicht gefüllt

Frankreich
Paris 20 December 42 Abgeordnete der Rechten

gründeten eine beſondere royaliſtiſche Gruppe unter Führung
des Biſchofs Freppel

Der Marine Miniſter Barbey beſtellte 5 große Kriegs
ſchiffe zum Preiſe von 58 Millionen Francs

Die hieſige braſilianiſche Geſandtſchaft erhielt eine
Depeſche aus Rio wonach einige betrunkene Soldaten ſich in
Abweſenheit ihrer Ofſiziere erhoben hätten der Zwiſchenfall ſei
bereits beendet

England
London 20 December Nach einem Telegramm der

Times aus Petersburg meldet der Korreſpondent der Nowoje
Wremja in Sofia daß eine Militärkonvention zwiſchen
Oeſterreich Ungarn und Bulgarien abgeſchloſſen ſei Die Bedingungen
der Uebergabe Widdins an Oeſterreich Ungarn ſeien unterzeichnet
die Artillerie und die Vorräthe würden entfernt und die Feſtung
bereit geſtellt um eine öſterreichiſche Beſatzung aufzunehmen Die
öſterreichiſche Donauflottille ſolle vor Widdin ankern um Serbien
und Rumänien in Schach zu halten Bulgarien erhalte 400,000
Gewehre außer den 100,000 bereits angekauften

Der Prinz von Wales begiebt ſich anläßlich des Ge
burtstages des Kaiſers Wilhelm 27 Jan nach BerlinNach einer Meldung der Times aus Sha ng hai ſind
ſänmtlihe Eiſenbah t in Folge politiſche

c jfd

als ſie
ſtand und

ach le auch jetzt O ihnd anfolgenden Tages am Feuſter
Kopf

ihren brennenden
lehnte und über die Bucht

zſchaute deren Fluthen noch vor wenigen Tagen ſo
fröhlich dahinſchoſſen und in dieſem Augenblicke ſich in
ſchweren Wellen gegen den Strand brachen

Dort draußen auf den gelbgrünen Wogen ſchaukelte ſich
ein Boot Sie wußte wer es lenkte ſie wußte daß wenn
ſie zu der kleinen Dampfbootbrücke hinabging und die kleine
blaugelbe Flagge aufhißte die an den Maſt gebunden war
und ſie in den Sturm hinausflattern ließ dann das Boot
anlegen würde ſie wußte daß der Steuermann nur auf
das Signal wartete um die Theuere ſeines Herzens zu
holen und ſie ſofort nach einem Dampfſchiff zu bringen das
gen Süden fuhr Ja gen Süden ſie folgte mit ihren
Augen einer kleinen Mücke welche um ſie ſummte und end
lich halb erſtorben mit ihren Flügelchen gegen die Feuſter
ſcheiben ſchlug glich ſie nicht ſelbſt dieſer Mücke Be
durfte ſie nicht ſelbſt auch der Sonne um neues Leben zu
erlangen Jhre Gedanken ſchweiften nach den ſonnigen
Gegenden hin und ſie lächelte über die lichten wechſelreichen
Erſcheinungen die ſie von jetzt an immer in ihrer Nähe
ſchauen ſollte Ueber dieſen Erſcheinungen aber lag ein
dichter unglückverheißender Nebel von Schande und Entehrung
Er rief und ſie kam Nichts war natürlicher Es gab
kein ſtärkeres und nunauflöslicheres Band als die Liebe zu
Ferdinand Dunkert Alles andere hatte keinen größeren
Werth mehr für ſie als das verwelkte Blatt das ſie von
den Blumen an ihrem Fenſter pflückte und mit Füßen
trat

Sie ſetzte den kleinen Hut auf ohne eineu Blick in den
Spiegel zu werfen und bald ſchloß ſich die Thür hinter ihr
Sie eilte in blindem Eifer die kleine Wendeltreppe hinab

ſie beflügelte ihre Schritte auf den ſchmalen ſandigen Gängen

opf gegen das Fenſterkreuz
hinaus

Sie eilte den Gang hin b der ſich ein wenig wand

über die Eintheilung des Wahlkreiſes

r Umtriebe erläßt

am N dachmittag des

22 December
und wegen der Abneigung der Bevölkerung gegen dieſelbe auf un
beſtimmte Zeit vertagt worden

Portugal
Lifſabon 20 December Die portugieſiſchen Zeitungen

veröffentlichen Urkunden um darzuthun daß die Expedition unter
Major Serpa Pinto und Senor Caſtelloes zu dem Zweck unter
nommen wurde eine Vermeſſung für die Shire Eiſen
bahn vorzunehmen Die Zeitung Novidades erzählt die Um
ſtände der Ermordung des öſterreichiſchen Reiſenden Hinkelmann
und der verſuchten Ermordung des Holländers Maas Dieſe
beiden Verbrechen werden den britiſchen Koloniſten in Blautyre
zugeſchrieben Das erwähnte Blatt meldet gleichzeitig daß der
Häuptling von Maponda zum Beginn dieſes Jahres die
Souveränität Portugals anerkannte und daß die Miſſionare des
Kardinals Lavigeri vor mehreren Monaten nach Maponda ab
reiſten Portugal ſo heißt es beanſpruche keine Ausdehnung
ſeines Gebiets in Afrika aber die Regierung ſei entſchloſſen nichts
aufzugeben worauf ſie ein Anrecht habe Nach einem Tele
gramm des Bureau Reuter aus Liſſabon hat die portugieſiſche
Regierung 2 Kanonenboote beſtellt welche im Fluſſe Zambeſi
ſtationirt werden ſollen 2 Kanonenboote von kleinerem Umfange
ſollen für den Nyaſſaſee gebaut werden

Ein Telegramm der braſilianiſchen Regierung be
antwortet den Aufruf des Expremiers Ouro Preto Es heißt
darin Die Wiederherſtellung der Monarchie ſei unmöglich ein
Schutz und Trutzbündniß beſtehe zwiſchen der Republik Braſilien
und ganz Amerika die nationale Wohlfahrt nehme zu Kom
miſſionen ſeien ernannt um eine neue Verfaſſung und neue
Wahlgeſetze auszuarbeiten Die proviſoriſche Regierung werde dem
nächſt ein Dekret erlaſſen welches Glaubens freiheit gewährt
und die Civilehe einführt Jm ganzen Lande herrſche voll
ſtändige Ruhe Die Finanzlage ſei eine geſichekte Alle Nach
richten über Hinrichtung en von Offiziren und Marineſoldaten
ſeien Börſenmanöver

Lokales
Halle den 21 December 1889

Winteranfang Heute den 21 December kurz vor 4 Uhr
Nachmittag tritt die Sonne auf ihrer ſcheinbaren Wanderung in das
Sternbild des Steinbocks Mit dieſem Augenblick nimmt der kalender
mäßige Winter ſeinen Anfang Der 21 December iſt der kürzeſte Tag
des ganzen Jahres Am 22 ſchon wird die Tageslänge um 2,2 am
23 um 11,5 Sekunden zugenommen haben Es geht alſo vom morgigen
Sonntag an wieder bergauf

9 Ernennung Der Rechtsanwalt Glimm hier iſt zum Notar
für den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg a mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Halle a ernannt wordenb Ehrenmitglied Der Kriegerverein zu Halle a S er
nannte den Lieutenant d R Herrn Kaufmann Steckner von hier zu
ſeinem Ehrenmitgliede Eine Deputation des Vorſtandes über
reichte ein diesbezügliches Diplom

Einen ſchweren Stand haben gegenwärtig unſere Poſtanſtalten
Um einen Begriff zu bekommen welche Anforderungen zur Weihnachts
zeit an ihre Arbeitskräfte geſtellt werden ſei erwähnt daß allein am
geſtrigen Tage bei den hieſigen Aemtern mehr als 35000 Gepäck
ſt ücke zur Beförderung aufgegeben wurden

Gemälde Anusſtellung Jn dem Grundſtück Poſtſtraße 3 wird
morgen die bereits angekündigte Gemälde Ausſtellung eröffnet Bekannt
lich werden die beiden berüh hinten Original Gemälde Felicie von
Prof Gräf in Berlin und Die Lebensmüden von Prof Neide
in Königsberg zur Anſicht gebracht

Stadttheater Durch beſonders bereitwilliges Entgegenkommen
der Leipziger Direktion iſt es dem Enſemble der Münchner möglich
geworden dem allgemeinen Wunſch entſprechend noch eine Gaſtvorſtellung geben zu können Dieſelbe wird Montag ſtattfinden und uns

die Bekanntſchaft eines neuen Stückes und Dichters vermitteln Her
mann Schmidt s des populären Dramatiker und Erzähler der
Gartenlaube Almenrauſch und Edelweiß gehört zu den
meiſt gegebenen Werken der Münchner und iſt in den Hauptrollen mit
den erſten Darſtellern der Geſellſchaft beſetzt Eine weitere Gaſtvor
ſtellung wird nicht ſtattfinden da die Münchner unmittelbar nach den
Feiertagen ihre Thätigkeit in Berlin aufnehmen Die Münchner
gaſtiren bekanntlich während der Monate Januar und Februar in Ber
lin der Wiege ihres künſtleriſchen Ruhms Am Sonntag Abend
wird die Lortzingſche Oper Undine aufgeführt das Ballet Die
Puppenfee wird im Jntereſſe der auswärtigen Beſucher vor der Oper
gegeben Am Nachmittage geht zum letzten Male Madame Bonivard
in Szene

S Anfbeſſernng der Preiſe und Arbeitslöhne Durch
ganz Deutſchland iſt ſeit den letzten Strikes lebhaft dafür agitirt
worden eine Aenderung in den bisherigen Lohn und Arbeitsverhält
niſſen zwiſchen den Meiſtern und Geſellen herbeizuführen Jm Falle
es den Arbeitnehmern nicht gelingen ſollte die gewünſchen Reſultat
zu erzielen ſind für den kommenden Sommer allgemeine Strikes ge
plant Die verſchiedenen Gewerbe haben ſich deshalb veranlaßt geſehen
dieſer Frage näher zu treten und beſonders ſind es die Jnnungen und
Gewerke welche durch eine Aufbeſſerung der Preiſe undArbeitslöhne den Strikes vorbeugen wollen Am lebhafteſten von
dieſer Bewegung wird namentlich das Schuhmacher Gewerbe in
Mitleidenſchaft gezogen Der engere Vorſtand des Central Komitee s

de 4 b wterm 20 er einen u an die
plötzlich blieb ſie ſtehen ihr ſlatterndes Kleid hatte ſich an

n Zweigen eines Stach elbeerbuſches verfangen

Sie wandte ſich um um es zu befreien und warf einen
Blick den letzten auf das kleine einſame Landhaus wo ſie
ſo glücklich geweſen war Waren es die Stachelbeerbüſche
die ihr Kleid noch immer feſthielten oder war es das ernſte
Geſicht das durch daſſelbe Fenſter zu ihr hinausblickte das
ſie ſoeben verlaſſen hatte Schuf ihr unruhiges Gewiſſen
dieſe Erſcheinung oder war es wirklich ihr Gatte der dort
ſtand und ihr nachblickte

Jeder Beweis der Liebe jeder d dgt Blick jedes
gütige Wort das er zu ihr geſagt ſtand p lötzlich mit Feuer
ſchrift vor ihrer Seele Gab es dennoch ein unzerreißbares
Bant zwiſchen ihnen ein Band deſſen Kraft Minny vor

dieſem Augenblicke nicht gefühlt hatte Hatte der Weg
den ſie ſich vorgeſetzt mit Ferdinand zu wandern einen Ab
grund den ſie bisher nicht geſehen eine Tiefe die ſie mit
Entſetzen erfüllte

Was fehlt Dir Minny biſt Du krank fragte plötz
lich eine freundliche Stimne indem eine Hand ſie am Arme

faßte und vorſichtig in s Haus zurückführte das ſie für
immer zu verlaſſen geglaubt hatte

Ja ſie war krank ſterbenskrank ſie ſank in die
Sophaecke ſie vermochte nicht zu ihm emporzuſchauen der
vorſichtig ihren Kopf mit den Händen umfaßt und an ſeine
Bruſt gelehnt hatte

Sie ließ dies Alles wie ein Kind geſchehen
willenlos ſaß ſie an ſeiner Seite
ſie barg ihr Geſicht in den Händen

O ich wünſchte ich wäre todt
Jſt es denn gar ſo ſchwer bei mir zu bleiben

Verloren
ihre Lippen bebten und
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Lohnverhältnifſe

Nr 3232 Sonntag
chuhmacher Deutſchlands in welchem auf die näheren Verhältniſſe im Schuhmacher Gewerbe hingewieſen und dahin geſtrebt wird

die beabſichtigten Arbeitseinſtellunge n welche nur der Großinduſtrie
Vortheile ſchaffen zu vermeiden Um dies zu erreichen hat ſich ein
engerer Vorſtand des Central Komitee s zur Aufbeſſerung der Preiſe
und Arbeitslöhne im Schuhmacher Gewerbe in Berlin gebildet
welcher eine ordnungsmäßige Agitation durch ganz Deutſchland in die
Wege leiten ſoll Beabſichtigt wird dies einerſeits durch eine gleich
mäßige Preiserhöhung der Schuhwaaren dem Publikum gegenüber andererſeits durch eine Aufbeſſerung der

Zu dieſem Zwecke wird zur Bildung von
Lokal Komitees aufgefordert aus Meiſtern und Geſellen beſtehendwelche gemeinſchaftlich Minimal Lohntarife ausarbeiten ſollen

Taubſtummen Anſtalt Jm Saale des Neumarkt Schieß
gyabens fand geſtern Abend 5 Uhr die Beſcheerung der Zöglinge

r Taubſtummen Anſtalt ſtatt Viele Freunde der Anſtalt wohnten
r ſtillen Feier bei Wenn auch der laute Feſtjubel der armen Kinder

h

hie bibliſche Ge ſchichte von der Geburt

im Saale

einigen

férnblieb x gab doch das hellleuchtende Auge einen Abglanz innere
Freude

er Vorſteher Herr Klotz beſprach mit den älteren Kindern

Jeſu an welche ſich das ge
ſprochene Weihnachtslied knüpfte Hierauf empfingen die Kinder ihre
Weihnachtsgabe und dankten ſtill den milden Gebern die auch ihnen
das Weihnachtsfeſt zum Freudenfeſte gemacht hatten

Haus und Grundbeſitzer Verein Jn dem jetzt abſchließen
Sen vierten Quartal wurden in die Liſten des Vereins 110 Neuanmel
dungen eingetragen ſodaß zuzüglich des Beſtandes vom dritten Quartal
203 Stck im Ganzen 313 Wohnungen jeder Größe und zu jedemPreiſe zur Verfügung ſtanden Hiervon ſind wieder 102 Wohnungen

in Abgang gekommen ſo daß als an für das erſte Quartal 1890
211 Logis verbleiben Anmeldungen die das ganze Jahr hindurch zahl
reich einliefen werden auch von Nichtmitgliedern bei Rudolf Moſſe
Brüderſtr 6 I jederzeit entgegengenommen

Weihnachtsbeſcheernng Geſtern Nachmittag
der alten Volksſchule 125 Volksſchülern und

eine große Weihnachtstafel hergerichtet Alle Geſchenke
die Bekleidungsſtücke für Knaben Stiefeln Hoſe

Uhr war
Schülerinnen

waren neu
Rock rc nach genom

menem Maß gearbeitet die M ädchen erhielten wollenen Stoff zu einem
Kleide Eröffnet wurde die Feier durch den Geſang der 1 Mädchen
klaſſe der Taubenſtraßenſchule O du heilige fröhliche Weihnachtszeit

ierauf ſprach ein Knabe ein Gedicht und die Schülerin Kohlbach auslaſſe 1 verlas Wie der Weihnachtsbaum in das Land gekommen

Herr 9 hielt die Anſprache in welcher er darthatSiehe ich verkündige euch große Freude

zur vollen Wahrheit geworden und durch Chriſti Lehre und Beiſpiel
unendlicher Segen in die Welt gekommen iſt

Viktoriatheater Einen ſehr günſtigen Erfolg verſprechenden
Spielplan hat die Direktion für die Feſttage entworfen indem ſie für

iſt ehrer Bier

Mittwoch Don Cäſar für Donnerstag Kyritz Pyritz für Freitag
Robert und Bertram zur Aufführung beſtimmte Morgen Sonn

tag wird Dr Kaliſch bekanntes Lebensbild
gegeben und darin Herr Berthold den Jſaak Stern Herr Zilzer den
Stößel Frl Mara die Erneſtine ſpielen

Schwindlerin Eine angebliche Wittwe Heiden geb Schulz
miethet möblirte Wohnung mit ganzer Penſion ſchwindelt den Leuten
vor daß ſie zum Frühjahr nach England überſiedeln werde woſelbſt
ſie reiche Verwandte habe Durch die Vorſpiegelung daß ſie an einem
beſtimmten Tage die Zinſen ihres Vermögens von 3000 Thlr ausge
zahlt erhalte verſchafft ſie ſich Kredit verſchwindet aber vor Ablauf des

rwähnten Zahlungstermins Die Betrügerin iſt gegen 50 Jahre alt
ſchlank hat unter dem rechten Auge eine Narbe trägt ſchwarze Klei
dung mit Jacket und Hut mit Schleier Dieſe Perſon dürfte mit

welche ſch on mehr derartige Schwindeleien verübt
Es wird vor ihr hiermit gewarnt

Bintvergiſtuung Der Fleiſcher P in Br
Tagen ein ſogen Blüthchen am rechten Vorderarme

Fingernägeln aufgedrückt und nicht weiter auf dieſe gewöhn
ſcheinung geachtet Bei ſeiner hierin Beſchäftigung
aber Schmutz in die Wunde gekommen ſein
in bedenklicher Weiſe an und ein hinzugezogener Arzt hielt die Ueber
weiſung des Mannes nach der hieſigen Klinik für nothwendig Hier
iſt derſelbe bereits einer Operation unterzogen und eine größere Gefahr

Einer von unſere Leut

derDtl
hat

hatte ſich vor
mit den

liche Er
muß

ehna

nun
denn der ganze Arm ſchwoll

vor der Hand dadurch hinausgeſchoben worden
b Verbraunt Der Lehrling des Konditors K hierſelbſt trat aus

Unvorſichtigkeit in einen Keſſel mit ſiedender Butter die zum Abkühlen
ſoeben vom Feuer heruntergenommen worden war Derſelbe zog ſich

ſehn J rnſehr erhebliche Bre
Zeit arbeitsunfähig

dadurch
längere

id wunden am Fuße zu infolge deſſen er
ſein dürfte

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Erſtes Gaſtſpiel der Mitglieder vom Theater

am Gärtnerplatz in München Der Herrgottſchnitzer von
Ammergau von Ludwig Gangbofer und Hans Neuert

Der vorgeſtrige und der geſtrige Abend waren in unſerem Stadt
theater der dramatiſchen Dorfgeſchichte gewidmet Willkommene und
liebenswürdige Gäſte im Dienſte Thaliens hatte die bayeriſche Metro
pole zu uns entſandt und ſie verſetzten uns durch ihre ſchöne Kunſt
mitten hinein in das kernige Volksleben des bayeriſchen Hochgebirges
Die friſche d an umweht uns und wir fühlen ihren erquicken
den Odem die Menſchen die vor uns wandeln muthen uns an inihrer viderben Natürlichkeit und ihrem knorrigen Weſen und ſie er

ecken in uns Sympathien und Jntereſſe für ihre Lebensſchickſale die
ch da oben auf den Almen und Matten und in den Bauernhöfen

r bayeriſchen Alpen vielgeſtaltig und verſchieden ſind wie die Charaktere
9 nſckc jenDer Verlauf der beiden erſten Gaſtſpielabende der Münchener

ünſtlerſchaar unter der anerkannt vortrefflichen Leilung des Herrn
fſchauſpickers Max Hofpauer hat den Beweis erbracht daß ſich

unſer Publikum vollkommen damit einverſtanden erklärt wenn zur
Abwechſelung von unſerer Bühne ſtatt des nach Effekten und Pointen
haſchenden prickelnden Luſtſpiel Dialogs auch einmal ein kräftiges
Bauernwort und das Dröhnen des Schuhplattlers gehört wird Wir
wollen den gegen die in s Repertoire unſerer Gäſte aufgenommenen
bayeriſchen Volksſtücke erhobenen Vorwurf ſie ermangelten des nöthigen
Grades dramatiſcher Bewegung und Spannkraft und nagte auf
die Rührſeligkeit der Theater Beſucher hier um ſo lieberkaſſen als es ſich für uns um vorübergehende Erſcheinungen im Spiel

plan unſerer Bühne handelt Wie dieſe Stücke geſpielt werden daszu beurtheilen kommt für uns allein in Betracht und da kann ich mit

Freude ſagen es iſt für jeden auch nur oberflächlichen Kenner des
Bauernlebens und in Sonderheit des ober bayeriſchen Bauernlebens das ſich noch ſo manches Stück altväterlicher Okiginaltät bis

in unſere Tage hinein

uch t

erhalten hat eine wahre Herzensfreude einer
Vorſtellung der Münchener vom Gärtnerplatz beizuwohnen Dieſes
Enſemble behauptet eine Wirkungs und Anziehungskraft die umſo

Hauptſtützen
herausbilden

weniger verſagt als nach dem prächtigen Vorbilde der
der Künſtlerſchaar ſich immer wieder neue tüchtige Kräfte
die ſich vortrefflich in den gegebenen Rahmen einpaſſen

Ein ſehr zahlreiches Publikum wohnte der Aufführung
gottſchnitzer von Ammergau hei das mit ſeinem Peifait nichtkargte wenngleich das mangelnde Verſtändniß des Dialekte hi r wohl
Manchen an einer richtigen Würdigun ig der künſtleriſchen Da biein ne

hindert haben mag Herr Hofpauer ſchuf aus dem Gai 5bub Loisl
une Geſtalt von häufig zwerchfellerſchütternder Draſtik Das war der
Trottel wie er leibt und lebt wie er dem Touriſten auf ſeinen Hoch

landswanderungen auf der Gänſeweide oder im Kuhſtall gewiß ſchon
begegnet iſt der bei aller zur Schau getragenen bis hart an die Grenze
des Blödſinns ſtreifenden Stupidität uns im Wortgefechte nicht ſelten
frappirende Beweiſe einer Bauernpfiffigkeit an den Tag legt die am
treffendſten durch das geflügelte Wort charakteriſirt wird Dumm
ſan ma ſchon aber ſchlau ſan ma aa Herr Neuert gab den
Pechlerlehnl mit feiner Nuancirung gleich vortrefflich in Spiel

und Maske Herr Ernſt als Pauli war der Bua der
ka Schneid d er wußte den Uebergang aus apathiſcher

und hindämmernd Gleichgiltigkeit zu enetgievollem Handeln in derScene mit der Vent auf dem Tanzboden recht wirkungsvoll zu ge

talten Der Mudkl des Herrn Bäumler bildete eine höchſt aner
kennenswerthe Verkörperung des bäuerlichen Don Juans Friſch
und naturwüchſig ent tledigten ſich die weiblichen Darſteller ihrer Auf
gaben Frl Jenke als Loni und Frl Schönchen als Lohner
Trautl theilten ſich in diefer Beziehung in die Ehren des Abends

Liebenswürdige Schalkhaftigkeit und in den elegiſch beleuchteten Stellen
warm hervorquillendes Gefühl machten uns die erſtgenannte Künſtlerin
beſonders ſympathiſch
Die weniger belangreichen Rollen waren ausnahmslos in beſten
Händen Herr Weinmüller der Kloſterwirth Herr Kolbe

Landſchaftsmaler Baumiller Herr Meiſter der Röthbachbauer
Herr Selus der Ho chzeitslader dieHerr Meier der Lehrer

Sennerinnen und Schuhplattl Tänzer ſtanven alle auf ihrem richtigen
Theil der ſchönen ErfolgePlatze und ihnen allen gebührt ein gutes T

des Abends Ausſtattung und Regie ließen nichts zu wünſchen übrig
Eine eingehende Beſprechung des am Freitag Abend erfolgten zweiten

Gaſtſpiels der Münchener Jm Austragſtübl müſſen wir leider
wegen Zeitmangels bis zur nächſten Nummer verſchieben Mit Ver
gnügen vernehmen wir ſoeben daß unſere Münchener Gäſte zu einem
dritten Gaſtſpiel für Montag Abend gewonnen worden ſind

Otto F Koch

7 JGeridts Zeitung
Maunheim 19 December Ver urtheilung eines Geiſt

lichen Kaplan Leiſt welcher einer ſterbenden Frau die Sterbe
ſakramente verweigert hatte weil ſie einen Altkatholiken geheirathet
und ihr erklärte die Civiltrauung ſei überhaupt nicht giltig wurde
von der Strafkammer zu hundertfünfzig Mark Geldſtrafe
verurtheilr

e

Der Geheimbnndsprozeß in Elberfeld
Elberfeld 19 December Wupperthaler Sozialiſten

pro ze Zu Beginn der heutigen Sitzung im Sozialiſtenprozeß
welcher auch der Rechtsanwalt Len z mann wieder beiwohnte gelangte
das Protokoll über die in München erfolgte Vernehmung Vierecks
zur Verleſung Dieſer ſollte ſich darüber äußern was ihm über die
Organiſation der ſozialiſtiſchen Partei in Deutſchland bekannt iſt Nach
ſeiner Ausſage iſt dieſe Organiſation keine andere als die der übrigen
Parteien Ueber Einzelheiten verweigerte der Zeuge welcher im Uebri

gen auch die vom Sozialdemokrat und deſſen Hintermännern geübte
Parteityrannei berührte unter Berufung auf ſeine Freiberger Verur

theilung das Zeugn iiß Danach begann Staatsanwalt Pinoff ſeine
Anklagerede welche er nach etwa vierſtündiger Dauer auf Erſuchen
des Vorſitzenden um 3 Uhr ab brach um morgen damit fortzufahren

December Abends Telegramm Jm
großen Sozialiſtenprozeß beantragte der Staatsanwalt gegen B
fünf zehn gegen Grillenberger und Harm zwölf gegen Rölling
hoff neun gegen Schumacher ſechs Monate gegen 77 weitere
Angeklagte ſechs bis zwölf Monate Gefängniß und nur für fünf An
geklagte Freiſprechung darunter für die Führer Looſe und Daſtig

C Elberfeld 20
ebel

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Nenes aus Zanzibar
W B London 21 December 9 Uhr 10 Min

Die Times melden ans Zanzibar
Arzt Stanleys und Emins
fährlich erkrankt

Vorm

Parke der
iſt am gaſtriſchen Fieber ge

tauſend Stück Dieſe Allarmnachricht des ruſſiſchen Blattes meint
Berl Tagebl dem wir vorſtehende Depeſche entnehmen

iſt ſelbſtverſtändlich eine tendenziöſe Lüge Anm Red

Des

Das
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Vom Hürhermarkt

Joſna Eine Erzählung aus bibliſcher Zeit von Georg Ebers
Elegant geheftet Mk 6 in feinſtem Original Einband Mk 7
Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt Ein großartiger Abſchnitt

der bibliſchen Geſchichte der Auszug der Juden aus Aegypten bildet
den hiſtoriſchen Hintergrund dieſer zugleich feſſelnden und erhebenden
Erzählung und wenn einer ſo war Georg Ebers der Forſcher Reiſende
und Dichter berufen den Leſer zum lebendigen Theilnehmer an dieſem
gewaltigen Ereigniß zu machen Nach vieljährigem Zaudern ließ ſich
der berühmte Autor endlich beſtimmen dies ſchon auf ſeiner Wanderung
durch Goſen und die Sinaihalbinſel concipirte Werk zum Abſchluß zu
bringen und alle Freunde einer ernſten das Herz ergreifenden Lektüre
werden ihm dafür danken Auch dieſer Roman des verehrten Dichters
und Gelehrten wird auf wenigen Weihnachtstiſchen fehlen Joſua
iſt ſicher die eigenartigſte und wird von vielen als die am
mächtigſten wirkende Schöpfung Georg Ebers anerkannt
werden

Luſtige Echke
Scharfblick Js doch a Stabsarzt ein grauſam kluger Menſch

Hat er mer blos gekuckt in s Geſicht und geſagt Dienſtuntauglich
wegen Pattfüß

Vorſichtig Haben Sie gehört Der Kaufmann S hat
geſtern wieder eine Tochter verlobt So Da wird s aber
Zeit daß ich mein Guthaben von ihm eintreibe Weshalb
denn jetzt gerade B Nun er wird doch jedenfalls für die
Ausſteuer mal falliren

Veſtandene Prüfung Examinator zum Apothekerlehrling
Wie wird das Eieröl bereitet Wenn Eieröl ausgegangen iſt

ſo hole ich von der Madame ein Mandel Eier und die kochen wirrecht hart Examinator Ganz recht nur weiter Die Eier
ſchälen wir dann ißt unſer Gehilfe Herr Böſenhagen das Gelbe und
das Weiße eſſe ich und wenn Eieröl verlangt wird geben wir
Senföl

Marktbhericht
Halle a den 21 December 1889

Eier pro Mandel 1,15 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30
Blumenkohl pro Kopf 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 60,45 0,50
Sellerie pro Mandel 1,90
Wirſingkohl pro Mandel 1,20
Weißkohl pro Kopf 9,10
Rothkohl pro Kopf 0,16 0,15
Kohlrüben pro Mandel 0,75Mohrrüben pro Mandel 0,10 0,15
Endivienſalat pro Stück 0,10
Aepfel pro Mandel 0,80 0,/0Walnüſſe pro Schock 60,25 0,30
Haſelnüſſe pro Liter 040 0,50Getrocknete Kirſchen pro Pfund 025 0,30
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,30 035

Haſen und fette Gänſe waren in großer Auswahl auf dem Markr

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Halle Saale den 21 December 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
644 t 5 Weizen ruhiger 175 195 feinſter bis 198 Roggen abwartenbDrei Hanptanhänger Buſchiri s wurden geſtern in Gerſte ruhige St Brau 192 215 feinſte bis 215 Tuger 152 bis

92 g e ne l i J 4 22 7 JBagamoyo hin gerichtet 167 Hafer bis 162 bis 166 Mais 138 bis 150 Raps
Rübſen rbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack

g t J 92 i d J J 4 9 J r o 9
Der engliſch partugieſiſche Konflikt p 100 K et S Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche

r v D de prima Weizen feſt 39 40 abfallende Sorten billigerW B London 21 December 9 Uhr 40 Min Vorm Linſen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
Eine Note Salisbury s an die portnugiefiſche Regierung ſagten
fordert die Mißbilligung und Zurückweiſung des Vorgehens Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
des ieſtſchen Age Vi u 10,50 11 Weizenſchaalen 9,00 9,50 Weizengrieskleie 9 bisre portugieſiſchen genten o er p a P in t o in Süd a r i k a 950 Malzt helle 11 12 du ukle 9 1040 Oelkuchen 14 50
nnd die Wiederherſtellung des status quo Die Herabnahme bis 15,50 Malz 33,00 35,00 Rüböl 69,50 Petroleum 25,75 26
der aufgehißten engliſchen Flagge könne England unter Solaröl 0,825/30 knapp 17,50 18 Spiritus p 10 000 L 9
keinen Umſtänden geſtatten Dieſe Note bedeutet alſo eher Verb a deahgabe ne 30 M M Verbrauchsabgabe 51,30 mit 70 M

e M e e er M Verbrauchsabgabe 32,30eine Verſchärfung als eine Beilegung des Konflikts auf deſſen Verlauf

man ſomit geſpannt ſein darf Anm der Red Berliner Börſe 7

Ei F Sonnabend den 21 December 18809Fine Feuersbrunſt AnfangscourſeW B Genna 21 Derember 7 Uhr 36 Min Vorm SCredit r 163 t Guß
B Franzoſen 00,70 iberniag 240Jn einer Vanmwoll Niederlage am Kai Saint Lazare brach Lonit den 55 50 M avienb urg Mlawka 32 9

M d ronbarden u 5geſtern eine Feuersbrunſt aus 1500 Ballen Baumwolle Disconto Commandit 249,30 Oſtpreuß Südbahn 89,25
wurden theils vernichtet theils beſchädigt Der Schaden Darmſtädter Bank 180,60 Dux Bodenbach 208,25

z W 39 92 e 2 8 v obeziffert ſich anf 300 000 Lire Es iſt kein Menſchen 2 resdner Vant m Elbethal 92,60verluſt zu beklagen Handels Geſellſchaft 203,75 Gotthardtbahn 172rin gen Hationalbank f D 15560 Warſchau Wien 191,50Internationale Bank 132,40 Nordd Lloyd 1587,50
London 20 December Abends Die amtliche Gazette Dortmunder Union 135 90 So Ungarn 68b,90

veröſfe tlicht den der Engliſchen Süd Afrikaniſchen Ge Laurahütte 2 P ſiſche Noten See
t en 51 2 vie f Da Bote r Wer Lenden feſtellſchaft bewilligten S chutzb rie f Das Gebiet der Geſell Mitgelheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

ſchaſt in T orden von Britiſch Bechuanga Land im Norden 5nd Weſten der Süd Afrikaniſchen Republik und im Weſten der Abgang und Ankunft
Portnugieſiſchen G tstheile Der Schutzbrief ertheilt der Geſell der Eiſenbahnzüge Vahnhof Halle
ſchaft keine Jurisdittion über den Diſtrikt Tati Die Geſellſchaft Gültig vom 1 Oktober
iſt verpflichtet den Sklavenhandel auf ihren Gebietstheilen ab Nach Leipzig 310 fr r Von Selpsig h nur s

u wegu vom 1 Nov eine Stunde ſpäter 31 Oktober 38 V 9 Vzuſchaffen Das Betriebskapital beträgt ca eine Million Pfund 86 40 V 7 36 V 49 V 10 15 87 58 V 43 V 10 54 V 11 28

Sterling V S11 40 V 40 N 53 N V 12 N 52 N 54 20 Nne 5 N 86 25 A 15 ä 88 25 A 34 N 87 30 A 23A 88 50 A

Köln 20 December Der Kölniſchen Zeitung zufolge wen z der A F W ſo n h Wergrenz C h M Nach Magdeburg 46 V bis Von Magdeburg 53fr 27 Vgab der franzöſiſche Oberkriegs rath mit Rückſicht anf die Edthen T is o V 1050 B 45 W von Wothen 1602 V
Theilung des fünfzehnten Armeekorps und der damit zuſammen bis Cöthen 11 31 V 24 N 26 N 38 N 0 N 56 A

5 o J BHoeovog 8 5 N 33 2 25 58 2 2hängenden Neugeſtaltungen des deutſchen Heeres ſein Gutachten V 50 N 833 A 10 25 858 A 10 40 A
üſtücheu W vuit t A 12 33 A bis Cöthen Von Berlin 21 fr 29 V vondahin ab daß die franzöſiſchen Garniſonen an den Oſtgrenzen Nach Verlin 19 fr ,35 fr Bit terieo 10 3 V 10 42 V

zu verſtärken und ein zweites ſechſtes Armeekorps zu er 25 V 18 V 11 0 V 40 N 11 25 V 55N 22 N 44 Nrichten ſei 39 N 0 A 25 A 11 35 57 A 11 3 JS o d n Nach Thüringen 45 fr 39 V Von Thüringen 14 fr überLondon 20 December Bei der Jnſel Wight ſtieß heute 10 15 V 10 47 iach Zeitz Mün Probſtzella von München Zeitz
Morgen der britiſche Dampfer Cleddy mit einem andern noch chen m Pro jella n 5 s ln 5 V von Erfurt 13h unpfer ſo heftig 24 um e da 12 30N 2109 28 N 15A V von Erfurt 10 28 V 2 Nunbekannten Dampfer heftig zuſa m me n i b eide v Cr 34 91 his Erfurt 11 8 A 4 21 B 14 N 5 33 N C 12 A

9 d g c A m 1 m 4 50 A O Aguken der lddy kam der Kapitän mit 15 Mann in Nach Gubeu 40 V 11 29 V bis 19 A 11 14 A
einem Schiſſsbodt in Beibridge an ein zweites Boot mit 131 Kuh Wwwegde 31 A 33 rn an

n m bis Finfterwalde l berg 10 I 06 M JMann ſteht noch aus Bei Ventnor wurden einige Leichen Nag Kaſſel 10 V 44 V bis 10 14 A von Cottbus
angeſchwemmt die jedoch von einem anderen Dampfer ſtamme Sangerhaufen 0 V 11 43 V Von Kaſſel 29 V von Eisleben

12 50 N bis Eisleben 5 N 55 V Vder auch Paſſagiere an Bord hatte a R Ton W n V da5 D kannt de 0 A 50 A bis Nordhau 10 5 V 12 30 N von SangerPetersburg 20 December Der Korreſpondent der ſen 10 32 A 11 10 A bis Eis hauſen 13 N 13 N 29 A
Nowoje W remja meldet aus S ofig ß daß für Rechnung B i l b 42 J r 55 10 40 Akauft für z ch ienenburs 5 V 11 35 Von Vienenburg 5 V v Cöngar iens 100,000 Maunnl ichergewe ehre angekauft für öſterreichiſek W 5 M 6 B 25 A bie nern 10 V Don Halberſtadt

S d 7 p r g uRechnung gleichzeitig aber 400,000 Mannlichergewehre nach Sofie Halberſtadt 10 5 V 16 N 55 N 53 A
geſchickt worden ſeien Hundert Millionen 7 Patronen kaufte bedeutet Schnellzug S bedeutet Lokalzug
Bulgarien zu dem enorm billigen Preiſe von 25 Fraucs für Nach Schafſtädt 45 V N Von Schafſtädt 10 15 Vorm

Wetterbericht des General Anzeiger
Vornusſicht iches Wetter am 22 u 23 December

Fortdaner des ziemlich warmen Wetters bei wechſeluder
Vewölkung Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen
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Erhrblich billiger als in jedem

Kämmtliche

der vorgerückten Saison wegenJ Keine Partiewaare

Strengste Reellität

habe

im Preise herabgesetzt

Parterre und I FRtage
Sröästo Lager am Vatzoe Posto Preis

W eihhnmnaehnts unser
Aintermäntel

J Var reello Fabrikate

e Actien Hut Fabrils
EHIerren

Bro ſehr elegante Formen echte Farben we

ICna ben und IKincder
eiden Cylinder

Ia phüte

54 Grosse Ulrichstrasse 54

0
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Goldene Medaille
Ausſtellung Danzig 1883 S

Adler

nach allen P

Berliner
F Goldene MeduilleBruere i Ausſtellung Gent 1889

Wir offeriren unſere als vorzüglich anerkannten Fafeihbiere zu nachſtehenden Preiſen

Adler Bier hell
Nürnberger dunkel
Hofbrän Münchener
Adler Porter

99

Pfand für Flaſchen

36 Flaſchen für 5 Mk

30 5 9 frei HausFarbe 30 v
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W San San 8 R D 9Da ich am heutigen Tage biges Reſtaurant übernommen habe ſoll es meineifrigſtes Beſtreben ſein meine mio bechrenden Gäſte auf s Beſte zufrieden zu ſtellen

und lade deshalb meine werthen Freunde Bekannten und Nachbarn zu meiner

heutigen Kröſffnung
zu einem hochfeinen Glas Lagerbier ſowie dem beliebten Münchener nguſtiner
krän ganz ergebenſt ein Kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit

Hochachtungsvoll

Otto rzuletzt Portier im Hotel Gold Kugel

Clemens Landwehrſtraße 6

Größtes Lager von

Bildern
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei
W COlemens Saudwehrſtr 6

Eine große Trommel zu verleihen
Schützengaſſe 104a part
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